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Die Friedensgarantien
Nachdruck verboten

Herr Tardieu der Auslandsredakteur des Temps und
ein ſchreibluſtiger Herr hat ſich in der letzten Nummer des

März über die Frage ausgelaſſen ob und inwiefern Europa
in der Zukunft auf Frieden hoffen kann oder den Krieg be
fürchten muß Er hat ſozuſagen die allgemeinen Friedens
garantien einer Prüfung unterzogen

Herr Tardieu glaubt nicht daß ein europäiſcher Krieg
zu befürchten iſt

1 weil es in Europa keine einzige Regierung gibt die
den Krieg will

2 weil ſeit 30 Jahren d h ſeitdem die noch beſtehenden
diplomatiſchen Konſtellationen ſich gebildet haben der
europäiſche Friede erhalten wurde obwohl man die
prächtigſten Gelegenheiten zum Krieg gehabt hätte
weil die diplomatiſche Zuſammenſetzung Europas den
Krieg kaum fürchten läßt oder um deutlicher zu
ſprechen dieſe Zuſammenſetzung derartig iſt daß die
Friedenskräfte den Kriegskräften überlegen ſind

4 weil die Nervoſität Europas verbraucht iſt und
weil ſchließlich
unter den Großmächten gänzliche Ungewißheit über
den abſoluten und relativen Wert ihrer militäriſchen
Einrichtungen herrſcht

Was Herr Tardieu unter Punkt 4 verſteht iſt etwas
dunkel wird aber durch die Erläuterung die er ſeinen ein
zelnen Theſen folgen läßt klar Zu Punkt 4 ſchreibt er

Da man ſeit ſehr langer Zeit nicht mehr Krieg führen
konnte ſuchte man indem man den Frieden wahrt ſeine Jn
tereſſen nach Art der Pokerſpieler zu verteten durch den
Bluff Bluff in der Marokkoaffäre Bluff beim Kongo
kenflikt Bluff in der orientaliſchen Frage Man fängt an
indem man erklärt daß man in nichts nachgeben wird
und man endet indem man ſich vergleicht Das Reſultat iſt
daß unſere Nerven ſchon ſehr viel vertragen und nicht mehr
das plötzliche Erſchrecken von ehedem kennen

Man wird nicht behaupten können daß dieſe fünf Punkte
weſentlich neue Wahrheiten bringen ſie ſind ein wenig
trivial And ſoweit ſie nicht trivial ſind ſteht ihre Richtig
keit nicht auf allzu feſten Füßen Was uns an ihnen inter
eſſiert iſt indeſſen das ſpezifiſch Franzöſiſche Es iſt wirklich
die Art wie die vernünftigen und ruhigen Franzoſen Herr
Tardieu ſchreibt für eine deutſche Zeitſchrift und muß ſich
alſo als ein vernünftiger und ruhiger Franzoſe gebärden
die europäiſchen Dinge anſehen Punkt 1 2 und 5 enthalten
nichts Beſonderes Punkt 3 enthält die für den Franzoſen
charakteriſtiſche Formel Frankreich ſtellt ſeit es die Hege
monie in Europa verloren hat alles auf die Formel des
Gleichgewichts Als Frankreich noch die Hegemonie hatte
wollte es nichts von dieſem Gleichgewicht wiſſen Seit dem
Aufſtieg des früher von ihm unterdrückten Deutſchlands hat
es dieſe Formel erfunden Seit dieſer Zeit iſt das Gleich
gewicht ein europäiſches Jntereſſe Jeder Franzoſe glaubt
daß Deutſchland ſofort über Frankreich herfallen würde wenn
es ſtärker wäre Fällt Deutchland nicht über Frankreich her
ſo iſt das nur deshalb weil entweder Frankreich ſelbſt oder
aber ſeine Freunde und Verbündeten ſtärker ſind als Deutſch
land Anders kann der Franzoſe nicht argumentieren Daß
das auch das Argument des Herrn Tardieu iſt geht aus
ſeinen weiteren Ausführungen hervor Damit nämlich der
Friede auch ferner ungefährdet bleibe meint Herr Tardieu
iſt folgendes nötig

1 daß die diplomatiſchen Syſteme bleiben wie ſie ſind
ohne Hintergedanken ſich gegenſeitig auseinanderzu
bringen

2 daß die militäriſche Macht nirgends geſchwächt wird
weil ſonſt die Verſuchung für die Starken über die
Schwachen herzufallen zu groß wäre

Der Franzoſe kann ſich eben nicht enthalten in der Tat
jache daß der Frieden erhalten bleibt einen Beweis der
Stärke Frankreichs zu ſehen Es wird wieder einmal klar
daß es für Deutſchland kein Mittel gibt der franzöſiſchen
öffentlichen Meinung zu beweiſen daß Deutſchland den Frie
den will Wenn Herr Tardieu rechnet und über den Zuſtand
des ruſſiſchen Heeres Beſcheid weiß muß er ſich ſagen daß die
Situation für die Zentralmächte zurzeit außerordentlich
günſtig iſt und Oeſterreich trotzdem nur das Selbſtverſtänd
liche verlangt Deutſchland trotzdem für den Frieden gewirkt
hat Aber das ſagt er ſich nicht

Deutſches Reich
Die Vertreter der großen Detailliſtonverbände im Reichs

ſchatzamt und ihre Stellung zum Petroleummonopol

Ueber den Empfang einer Abordnung von
Vertretern der deutſchen Mittelſtandsverbände aus
allen Teilen des Reiches im Reichsſchatzamt erfährt die
Deutſche Journalpoſt folgendes Die Deputation welche

die Wünſche des Kleinhandels zum Reichspetroleum
monopol zum Vortrag zu bringen hatte ſetzte ſich wie
folgt zuſammen Vom Reichsdeutſchen Mittelſtandsverbande
Dr Eberle Noſſen und Generalſekretär Ludwig
Fahrenbach Leipzig von der Zentralvereinigung deut
ſcher Vereine für Handel und Gewerbe Kaufmann O Linke
Berlin vom deutſchen Zentralverband für Handel und Ge

werbe Stadtrat Hugo Seifert Leipzig vom Verbandeder Rabattſparvereine Deutſchlands Kaufmann C J
Nikolaus Bremen, von dem Verbande deutſcher kauf
männiſcher Genoſſenſchaften Kaufmann Borrmann VBer
lin Vom Reichsſchatzamt wurde die Abordnung empfangen
r Unterſtaatsſekretär Jahn und Regierungsrat Dr

eſtner hUnterſtaatsſekretär Jahn begrüßte im Auftrage des
durch parlamentariſche Arbeiten verhinderten Reichsſchatz
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ſekretärs die Erſchienenen und verſicherte daß der Herr

größten Wohlwollen gegenüberſtehe JBürgermeiſter Dr Eberle brachte ſodann die Wünſche
der vereinigten Detailliſtenverbände zum Ausdruck Bezüg
lich der Ausgeſtaltung der Vertriebsgeſellſchaft verwies er
auf die von den Detailliſtenverbänden gemeinſam heraus
gegebene Broſchüre Petroleummonopol und Detailhandel
und beſonders auf den unter Abſchnitt C gemachten Vorſchlag
einer gemiſcht wirtſchaftlichen Vertriebsgeſellſchaft in der
W e ein maßgebender Einfluß eingeräumt werden
möchte

Unterſtaatsſekretär Jahn erwiderte der Reichsregie
rund ſeien dieſe Beſtrebungen durchaus ſympathiſch Den
Aeußerungen aus Detailliſtenkreiſen habe er entnommen
daß die Kleinhändler jedem Aufbau der Vertriebsgeſellſchaft
zuſtimmen der ihnen einen maßgebenden Einfluß ſichere
Er bedauere nur daß die Broſchüre der Detailliſtenverbände
den Eindruck aufkommen laſſe als habe das Reichsſchatzamt
anfänglich die Jntereſſen des Detailhandels zu wenig be
rückſichtigt Das ſei nicht richtig vielmehr ſei die Vorlage
gerade auch im Jntereſſe des Kleinhandels eingebracht Wenn
das Reichsſchatzamt nicht von ſich aus in dem Entwurfe eine
aktive Beteiligung der Detailliſten an der Vertriebsgeſell
ſchaft vorgeſehen habe ſo ſei die Urſache darin zu ſuchen daß
es eine einheitliche Vertretung der Detailliſten nicht gegeben
habe und deshalb die Regierung vor der Veröffentlichung
ihrer Vorlage nicht habe wiſſen können ob die Detailliſten
überhaupt zu einer ſolchen Beteiligung bereit ſeien Das
ſei jetzt anders geworden nachdem der Beweis erbracht ſei
daß die im Rahmen des Reichsdeutſchen Mittelſtands
verbandes ſtehenden Detailliſtenverbände von ſich aus die
Ausführung des Unternehmens betrieben Selbſtverſtändlich
ſei die vielfach verbreitete Behauptung die Reichsregierung
habe bei Aufſtellung ihres Entwurfes ſich von Rückſichten auf
die Banken oder auf irgend eine Bankengruppe leiten laſſen
total falſch

Jn der Ausſprache die ſich hieran knüpfte äußerten ſich
alle Redner in zuſtimmendem Sinne Sie brachten zum
Ausdruck daß das Privatmonopol der Ameri
kaner ganz ſicher kommen müſſe wenn das
Reichsmonopol ſcheitere Jn einem ſolchen Falle
würden ſich die Verhältniſſe für den Kleinhandel ſowohl wie
für die Konſumenten ganz bedeutend verſchlechtern Man
habe von intereſſierter Seite ſyſtematiſch das falſche Gefühl
erweckt als wolle die Regierung etwas gegen den Klein
handel unternehmen Hier müſſe größere Aufklärung ge
ſchaffen werden Was nun die Aufbringung der auf den
Kleinhandel entfallenden Summe für die Vertriebsgeſellſchaft
anbelange ſo ſind alle Beteiligten der Meinung daß ſie
ſicher aufgebracht werden kann Man müſſe nur zur Organi
ſation und Durchführung der Zeichnungsaktion den Detail
liſtenvereinigungen genügende Zeit laſſen

Unterſtaatsſekretär Jahn gab ſeiner Freude darüber
Ausdruck daß die Führer der maßgebenden Detailliſten
verbände ſo einmütig dem Grundgedanken der Regierungs
vorlage zuſtimmten Die Herren der Deputation könnten
verſichert ſein daß die Regierung die Wünſche der Detail
liſten ſoweit dies möglich ſei berückſichtigen werde Bezüg
lich der Aufklärung über die Notwendigkeit des geſetz
geberiſchen Eingreifens könne es nur erwünſcht ſein wenn
die Detailliſtenverbände hierbei die Regierung tatkräftig
unterſtützen

Parlamentariſches
Die Budgetkommiſſion des Reichstags

führte geſtern eine längere Erörterung über die Verhältniſſe
der Seefiſcherei zu deren Förderung der bisher mit 375 000
Mark dotierte Fonds auf eine halbe Million erhöht wird
Eine Reſolution der Sozialdemokraten erſucht die ver

bündeten Regierungen um neue Berechnungen über die Be
laſtung des Reiches und der Verſicherten aus der Hinter
bliebenenverſorgung Es ſollen dabei die bis jetzt
gemachten Erfahrungen über die Häufigkeit der Rentenbe
willigung die Höhe der erſparten Beitragserſtattungen und
der Erträge aus der zur Durchführung der Hinterbliebenen
verſorgung herbeigeführten Beitragserhöhung mit berückſich
tigt werden Die Reſolution verlangt für den Fall daß
dieſe Neuberechnungen die Möglichkeit höherer Renten er
geben ſollten als in den entſprechenden Paragraphen des
vierten Buches der Reichsverſicherungsordnung vorgeſehen
ſind eine entſprechende Erhöhung der Renten Mini
ſterialdirektor Caſpar hält es für bedenklich nach den Er
fahrungen eines einzigen Jahres Geſetzesänderungen vorzu
nehmen oder vorzubereiten Man müſſe auch mit nachträg
lichen Anmeldungen und Forderungen rechnen die den Er
gebniſſen des erſten Jahres hinzugerechnet werden müſſen
Nach der Vorſchrift der Reichsverſicherungsordnung ſoll eine
Nachprüfung von 10 zu 10 Jahren ſtattfinden hierauf ſoll
man ſich beſchränken Die Linke und das Zentrum forderten
aber doch eine frühere Nachprüfung daß die bisherigen
Schätzungen ſich als unrichtig erwieſen haben ſtehe nun ein
mal feſt Volkspartei und Nationalliberale wollen der
ſozialdemokratiſchen Reſolution zuſtimmen wenn auch die
Erfahrungen von 1913 noch mit berückſichtigt werden die
Sozialdemokraten ſtimmten zu das Zentrum dagegen for
derte eine ſofortige Nachprüfung Die Reſolution wurde
ſchließlich unter Mitaufnahme des Jahres 1913 einſtimmig
angenommen dagegen der Zentrumsantrag auf ſofortige
Vornahme einer Statiſtik abgelehnt Die im Verlaufe der
Erörterung vom Regierungsvertreter aufgeſtellte Behaup
tung daß die Ueberſchüſſe der Witwen und Waiſenvrerſiche
rung zur Herabſetzung der Altersgrenze verwendet werden
ſollen wurde von den Rednern ſämtlicher Parteien zurück
gewieſen Die etwaigen Ueberſchüſſe ſöllen vielmehr ver
wandt werden zur Erhöhung der Witwen und Waiſen
renten

Von ſozialdemokratiſcher Seite wurde Beſchwerde erhoben
über die rigoroſe Anwendung des Jnvaliditätsbegriffs be
ſonders in Schleſien Demgegenüber verwies der Regie
rungsvertreter auf die Notwendigkeit einer einheitlichen
Durchführung der Verſicherung Jn dieſem Zuſammengang
wandte ſich ein Vertreter des Zentrums gegen die zurzeitſyſtematiſch betriebene Diskreditierung der deutſchen Ver

ſicherungsgeſetzgebung wie ſie beſonders auch von Profeſſor
Ludwig Bernhard betrieben werde der eine Vorleſung
ſpeziell für die junge Beamtenſchaft halte über die v
der deutſchen Verſicherungsgeſetzgebung Auch der Regie
rungsvertreter bedauerte daß die Ausführungen dieſes Ge
lehrten vielfach ungerecht ſeien doch laſſe ſich dagegen amt
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Reichsſchatzſekretär den Wünſchen der Detailliſten mit dem ſ lich nichts machen Selbſtverſtändlich dürfe man nicht in
jedem Rentenanſucher einen Simulanten ſehen An der
gleichmäßigen und gerechten Verteilung der Renten haben
aber die Arbeiter ſelbſt ein Jntereſſe

Von ſozialdemokratiſcher Seite lag ſchließlich eine Reſo
lution vor die um eine Novelle erſucht auf Aenderung des
Geſetzes über die Unterſtützung von Familien der zu Frie
densübungen einberufenen Mannſchaften Die Leiſtungen
ſellen erhöht werden Es wurden Bedenken wegen der
Schwierigkeit der Durchführung erhoben indes allſeitige
Sympathie für die Erhöhung der Unterſtützung ausgeſpro
W Der Antrag wird beim Militäretat neu eingebracht

werden

Kunſt und Wiſſenſchaft
Serhbart Hauptmann in franzöſiſcher Beleuchtung

Die literariſche Entwickelung Gerhart Hauptmanns iſt
das Thema einer kritiſchen Studie die Olivier Bournac in

Revue Le Temps préſent dem deutſchen Schriftſteller
widmet

Die ruhige Heiterkeit führt der Verfaſſer aus iſ
gerade die Eigenſchaft die Hauptmann am meiſten fehl
und nach der er ſich ſehnt Wenn er dieſem Seelenzuſtand
ſo überragende Bedeutung beilegt ſo geſchieht das weil er
dieſen Zuſtand entbehren muß nichts iſt ja dem Menſchen
natürlicher als das beſonders hoch einzuſchätzen das er nicht
beſitzt und gern beſitzen möchte Hauptmann iſt vor allem
ein Unruhiger ein Peſſimiſt einer von denen für die das
Leid der Welt vorhanden iſt Und dieſes Gefühl der Un

ruhe führt ihn ganz von ſelbſt dazu diejenigen zu lieben
die wie er inmitten der aufregenden Unruhe dieſer Erde
leben die Armen die Elenden die Enterbten kurz alle die
da dulden ſich abrackern und ſeufzend unter irgend einem
Joch in dieſem Tal der Tränen den Nacken beugen Er
iſt endlich vielleicht eben auf Grund ſeiner Unruhe über die
Maſſen jedem Eindruck zugänglich und läßt ſich vom Strom
dieſer verſchiedenen Einflüſſe treiben denen ſeine nachdenk
liche und krankhafte Senſibilität nur allzu leicht unterkkegt
Jn dieſer Unruhe dieſem Mitleid und dieſer Empfindſamkeit
wohnt die Seele Hauptmanns und ſein ganzes Werk erklärt
ſich daraus Unter dem literariſchen Geſichtswinkel geſehen
entbehrt andererſeits Hauptmann Temperament der Er
findung der Phantaſie der ſchöpferiſchen Kraft und der
Fruchtbarkeit dafür beſitzt er aber eine ungewöhnlich ſcharfe
Beobachtungsgabe und die Kunſt das was er erſchaut
lebendig wiederzugeben Seine untrügliche Treffſicherheit iſt
bewundernswert Mit wenigen Strichen vermittelt er uns
einen Wirklichkeitseindruck wie ihn uns nur die größten
Meiſter verſchaffen Und das genügt wahrlich ihm die eigen
artige Wahl ſeiner Sujets die Art wie er ſie behandelt
ſeine Bühnentechnik in einem Wort die Form und literariſche
Phyſiognomie ſeiner Werke zugute zu halten

Der bekannte thüringiſche Dialektdichter Hauptlehrer Gert
loff iſt am Mittwoch nach ſchwerer Krankheit in Koburg ge
ſtorben

Eine wichtige bibliographiſche Entdeckung iſt kürzlich der
Voſſ Ztg zufolge von Dr R R Schuller in der College

Bibliothek der Harvard Univerſität in Cambridge Maſſ gemacht
worden Unter den Schriften die ſich auch auf die Sprachen der
ſüd amerikaniſchen Jndianer beziehen fand er ein Fragment eines
Buches in der Sprache der Millcayac Jndianer von
Cuyo in der argentiniſchen Republik gedruckt in Lima
im Jahre 1607 geſchrieben von dem berühmten chileniſchen
Miſſionar Jeſuitenpater Luis Valdivia Obwohl Hiſtoriker
darauf hinweiſen war das Buch bis jetzt den Bibliographen un
bekannt und wurde für verloren gehalten oder gar als biblio
graphiſcher Mythus angeſehen Es iſt das einzige Buch
das in der längſt erloſchenen Millcayac Sprache gedruckt iſt die
beiden in der Harvard Univerſität gefundenen Blätter bilden die
einzige Quelle für die Kenntnis dieſer Sprache Eine kritiſche
bibliographiſche Notiz von Dr Schuller wird in der Zeitſchrift des
Peabody Muſeums erſcheinen

Das Ehrenkomitee der Deutſchen arktiſchen Expedition trat
Sonntag vormittag in der Wohnung des Führers der Spitz
bergen Expedition Leutnants Schröder Stranz zu einer
außerordentlichen Sitzung zuſammen um über die Mittel und
Wege zu beraten durch welche den als verſchollen geltenden Mit
gliedern der Expedition Hilfe gebracht werden könnte An der
Sitzung nahmen teil Freiherr v Breitenbuch der Hofmarſchall
des Herzogs von Sachſen Altenburg der zu den Protektoren des
Unternehmens gehört Major Dr, Jng v Parſeval Prof Dr
Branca Geheimrat Dr Miethe Prof Dr Engler der Abteilungs
vorſteher der Hamburger Seewarte Dr Schack Rittmeiſter von
Frankenberg und Ludwigsdorff vom Vorſtand des kaiſerl Aero
Klubs Geheimrat Archenhold der Direktor der Treptower Stern
warte Prof Dr Brauer Kapitän Waldemar Berg dem die
Leitung der aus Deutſchland abgehenden Hilfsexpedition über
tragen werden ſoll und der ein vorzüglicher Kenner der Verhält
niſſe im Eismeer iſt ferner Frau Wieprechts und der Bruder des
Leiters der deutſchen Spitzbergen Expedition Herr Schröder
Stranz Die Verhandlungen zogen ſich ſehr in die Länge da bei
dem Mangel an präziſeren Nachrichten über das Schickſal der Ver
ſchollenen und der Unmöglichkeit innerhalb der nächſten Tage
Klarheit zu erlangen es ſchwer fiel endgültige Entſcheidungen zu
treffen Es wurde deshalb zunächſt beſchloſſen durch die Tages
zeitungen einen Aufruf an die deutſche Oeffentlich
keit zu erlaſſen mit der Bitte durch freundliche Spenden die
Ausrüſtung einer Hilfsexpedition baldigſt zu er
möglichen die von einem deutſchen Hafen ausgehen und Hand in
Hand mit einer zweiten arbeiten will die von der Adventsbay
auf Spitzbergen aus über Land zu den Verunglückten vorzudringen
verſuchen ſoll ſobald die Witterung es erlaubt Das Ehren
komitee der Arktiſchen Expedition iſt der Ueberzeugung daß die
oft bewährte Opferwilligkeit des deutſchen Volkes hier erſt recht
nicht verſagen wird wo es ſich nicht um eine Hilfsaktion für
das Ausland ſondern für ein nationales Unternehmen von großer
Bedeutung handelt und man darf annehmen daß es ſich in ſeiner
Erwartung nicht getäuſcht ſehen wird Allerdings tut ſchleunige
Hilfe not wenn die geplante Hilfsaktion von vem Erfolge be
gleitet ſein ſoll den unterwegs liegen gebliebenen Mitgliedern
der Schlittenexpedition die wohl am meiſten gefährdet ſind das
Leben zu retten und die Beſatzung des eingefrorenen Expeditions
ſchiffes Herzog Ernſt zu befreien
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folg betrieben haben

Aktienkapital und Reservens 192 Millionen Mark
e Cc TkTZHandoel Geworhbe u Vorkohr

Berliner Börse
CTelephoolseber Berlene der Sagle 2 e

3 Uhr 10 Minuten Kredit 197 25 Disconto 188,50 Deutsche
Bank 154,25 Berliner Handelsgesellschaft 168,25 Commerz und
Discontobank 114,75 Russische Anleihe von 1902 90,62 Türken
lose 156, 75 Lombarden 21,51 Canada 261,12 Baltimore 104,75
Laurahütte 172,50 Bochumer Guss 216,75 Gelsenkirchen 198,12
Harpener 194,50 Deutsch Luxemburg 166,75 Phönix 264,25
A E G 239,87 Siemens Halske 217 87 Hamburger Paketfahrt
158,50 Nordd Lloyd 123,25 Aumetz Friede 176 Hansa 299,50
South West 126,75 Schantung 132 25 Schuckert 147,50 Oren
stein Koppel 206,37 Tendenz Ruhig

Am Kassamarkt notierten höher Flensburger Schiffsbau
5 Rockstroh Schneider 2 Sangerhäuser Masch 50 Delmen
horst Linoleum 5 Müller Speisefett 2,25 Eisenwerk Meyer 3
Chemische Werke Charlottenburg 2,2 Keula Eisenhütte 2 nie d
tiger Ver Dampfziegeleien Oblig 8,50 Deutsche Schachtbau
Ges 5 Adler Fahrrad 3,25 Bremer Vulkan 2 Julius Berger 2
Dürkopp 3 Kappel Masch 6,50 Peipers 4 David Richter 2
Deutsche Gasglühlicht 2,25 Deutsche Waffenfabr ,50 Lingel
Schuhfabr 2,50 Mühle Rüningen 3 Naphtha Produkt Ges 2
Zimmermann Piano 2 C Lorenz 2,50 Gebhard Co 2 Ver
einigte Glanzstoft Fabrik 2,50 Vogtländ Tüäll 4,25 Gerbstoff
Reuter 2 Höchster Farben 3 Union chem Fabr 3 Baroper
Walzwerk 75 Bismarckhütte 2 Gebr Böhler 2 Concorcdia
Bergbau 4 Thale Akt 2,25 Kölner Bergbau 4 Siegen Solingen
2,50 Mech Lindener Weberei 2 Schulz Knaudt 2 Stadtberger
Hütte 2 Warstelner Gruben 2 Stettiner Chamotte 2 Linke Hoi
mann Werke 3,50 Flöha Tüllfabrik 2
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Zum Kurszett el Berlin 16 Jannar 49 Badische Staats
Anletbe 0809 ank 18 P Bayrische Staats Ani,45 Bayrische Staats Anleibe 08 unk 1818 100,106 40 Sohwars
barg Sondershausen 3 Wurttemb Staats Anleihe 81 83
86,600 Kamernner Eisenbahn Anteille Deutseh
Ostatrikanische Schuldversehr gar 91 500 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1600 45 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16 35 00
3 Dessauer Stadt Anleihe 1996 49 Dusseldorter Stadt
3 Jenaer Stade Anl 1902 49 Nordhuuser Stadt Anleihe
1908 unk e 1919 4 Quedlindurger Stadt Anleihe 1903 an
118 P Thorner Stadt Ani 1909 uvk 10 96,90 G 4 pro
Hessſsohe Komm Ob XII 99,20 G 3 Oesterretohisohe Nord
Westbabn Obhigetioner 1874 konv Deutsohe Solvay
Werke Eibertelder Farben ank 1517 103 en b Folten

Guilleanme Lahbmeyer 05 08 88,75B Vereinigte Lausitger Glas
hüutten 90,250

Londoner Börse vom t6 Jan Es notierten Engi Konsolse
75 06 Rio Tinto 73,00 Gedaid 1,13 Goidßelds 50 Steel com 65 25
Steel pretfs 112 59 Kand Ahnes 6,83 Anaconda 62 Eastran s 2
Obartered 34 Aurore West 8,50 Cindereila Coas 1,12 Johannes
harg Goldtields 0,18 Van Ryn 8ex Albus Generals 1,06 Pand
Gonieries 0,43 West Rand Consofs 150 General Aſining Fio
tie A Görz Co 75 Modderfontain 12 75

Der Kall Kuxenmarkt

Berlin den 16 Januar
D37 S

Kaut Verhk Kuut VeoerkAlezandershall 9600 6260 Häpstedt 2390 2000Bergwannssegen 400 6600 Jonandashall 2 60 3700
Beusdort 100 200 Justus Aktien 6099 10
Burbsceh 12500 13500 Kaiseroda 8500 100Buttlar 770 810 Kräugershall 1562 1359Carlsfand 6000 6 Marfagidet 1125 122Harlesgaldeſtt 1050 170 an 2760 rFaltorsieben 1325 11 4 Neusoſistedt 3059 320Feisentest 1875 75 Neustaesturt 11000 12000
Gltckaunt 18 280 Rerchstrone 560 675Güunttorshall 4900 4 vo Kichard 65 5 eHansea Silberberg 50 580 Ronnenberg 11 1Badute 050 720 Rothenberg 272 2850Heiigemuhle 100 170 8aledetfurtb 3599 583
Hehigenroda 8550 90090 Taatonis t 87Heſdbu g 5 550 WalterHeidrungen 825 Wie mine 1270 1375Heorts Neurangen 1400 1500 Wiiheimshai 879 5900Hohenteis 6700 8300 Wintersbal 15060 7800Uugo 101509 10250

Der Verband ötüentlicher Lebensversicherungsanstalten in
Deutschlaud hat ein Kartell mit denjenigen Privatgesellschaften
abgeschlossen die die Volksversicherung bereits bisher mit Er

Dem Kartell gehören vorläutig an die
Friedrich Wilheim Wilhelma Urania und Deutschland welcher
Konzern einen Volksversicherungsbestand von etwa 600 Mtll
Mark aufweist Der Anschluss weiterer Geseſischaften steht un
mittelbar bevor Die Viktoria hat sich nicht an geschlossen
Diese Volksversicherungsgemeinschatt will unter Wahrung der
Selbständigkeit jeder beteiligten Versicherungsunternehmung alle
Kräfte im Interesse der Versicherten zusammenfassen und unter
Vermeidung der Nachteile eines scharften Konkurrenzkampfes ge

e Einrichtungen zur Verbilligung der Volks versicherung
schaffen

4 Aus der mitteldeutschen Braunkohlenindustrie Betliner
Blättermeldungen zufolge soll das Magdeburger Braunkohlen
syndikat der Verkaufsverein der Bitterfelder Braunkohlen wer
und das Helmstedter Brikettsyndikat sich zu einem Verkaufs
Verbande mit dem Sitz Halle a S zusammengeschlossen haben
Wie die Magd Ztg von wohlunterrichteter Seite hört ist
diese Nachricht völlig unzutreffend

Beiestigung am Kupfermarkte In Urbereinstimmung mit
der festeren Haltung am amerikanischen und etglischen Marbkte
trat am Berliner Kupiermarkte am Donnerstag eine Erhöhung
der Preise um ca 4 Mk ein Bezahlt wurde April 143 Mk
Mai 143 25 143 142,75 Mk Juni 143 Mk Juli 143,50 ugust
143,50 MKk November 144 und Dezember 144 144,75 Mk
Zinn kostete 464 Mk resv 466 Mk

Kaligewerksohaft Einigkeit Bei den in Hannover zur Ver
steigérung gelangenden Kuxen wurden erzielt für 2 Stück 3080
für 2 Stück 4000 und für 2 Stück 4010 M

Einstellung der Petroleum Bohrungen in Oberbayern Die
Petroleumindustrie in Oberbayern hat ihre Erforschungsboh
rungen mangels genügender Resultate eingestelſt

Peniger Maschinenfabrik und Elsengtesserel Die letzte
m der Peniger Maschinenfabriſ der ein Ver

waltungsantrag auf eine im Verhältnis von 1 geplante Zu
sammenlegung der Aktien auf die seinerzeit keine Zuzahlung
geleistet worden war vorgelegen hatte ist resultatlos verlaufen
da bei der Abstimmung die notwendige Majorität für den Antrag
fehlte Jetzt bertit die Verwaltung eine neue Generalversamm
lung ein auf deren Tagesordnung u a folgender Antrag eines
Aktlonärs steht Herabsetzung des Orundkapitals der Gesell
schaft zur Schaffung einheitlicher Rechte für alle Aktien und
2w Vornahme Von Abschreibungen und Reservesteſſungen
um 521 000 Mk durch Vernichtung einer im Eigentum der Ge
séllschaft beſfindljchen Stammaktie und durch Zusammenlegung
der übrigen 780 Stück Stammaktien im Verhältnis von 35 1
Beseitigung mit Rückbezug auf den 16 Dezember 1911 der
durch die Beschlüsse der Generalversammlungen vom 16 Dezbr
1911 und Juni 1912 begründeten Vorzugsrechte von Aktio

nären eser Antrag stellt wohl das Kompromiss dar das

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

zwischen der Verwaltung und der opponierenden Aktionärgruppe

zustande gekommen ist
Verband Deutscher Druckpapier Fabriken In der Mittwoch

abgehaſtenen Gesellschafterversammlung stand der Antrag einer
Gruppe Von Gesellschaftern auf Auflösung des Verbandes zur
Beratung Um den Antrag durckzubringen hätten drei Viertel
der in dem Verbande vereinigten Stimmen sich dafür aussprechen
müssen Nach langer sehr lebhafter Devatte in der die ver
schiedensten Ansichten zum Ausdruck kamen wurde der Antrag
jedoch abgelehnt Wenn die dafür angegebene Stimmenzahl
auch noch ein gutes Stück hinter der festgesetzten Grenze
zurückblieb muss doch mit einer gewichtigen Minderheit ge
rechnet werden die in ihrem Bestreben nach Auflösung des
Verbandes nicht ruhen wird

Vereinigung deutscher Kerzenfabriken Die Tage dieser Ver
einigung dürften gezählt sein da zwei der bedeutendsten rhei
nischen Fabriken nämlich die Rheinische Wachsindustrie Otto
Jos Menden in Köln sowie die Germania Kerzen Fabrik Albert
Berger in Hilgen aus der Vereinigung ausgetreten sind Es ist
sehr zweifelhaft ob die anderen Firmen sich nunmehr in der
Vereinigung werden zusammenhalten lassen

Die Hanseatische Jutespinnerei und Weberei in Delmenhorst
bringt der am 16 Februar stattfindenden Genera versammlung
wiederum eine Dividende von 20 Proz wie in den letzten Jahren
in Vorschlag

Die Hamburger Getreide Lagerhaus G schüttet 8 Proz
Dividende wie im Vorjahre aus

Das Konkursveriahren wurde eröffnet über das Vermögen
der Metall und Isolierwerke G m b H in Meiningen

Unter der Firma Verkauifszentrale für Seidenband wurde
in Düsseldorf ein Kartell sämtlicher deutscher Fabriken von
seidenen halbseidenen und kunstseidenen Bändern begrüncdet
dessen Zweck die Aufstellung einheitlicher Konditionen und die
Aufbesserung der Preise ist

Zur Verlängerung der deutschen Linoleum Konvention Wie
wir in Bestätigung unserer neulichen Meldung erfahren wurde
in einer kürzlich in Köln abgehaltenen Versammlung die unver
änderte Verlängerung des sämt iche Linoleumiabriken Deutsch
lands umfassenden Verbandes bis Ende 1913 beschlossen Die
Geschàäftslage war im Jahre 1912 für die Fabriken durchaus gut
Wenn auch durch die ungünstigen politischen Verhältnisse die
Linoleum Industrie wie alle anderen Industrien etwas beein
flusst werde so lägen doch auch für das Jahr 1913 grosse Auf
träge vor Die Aussichten in der Branche seien also als durch
aus befriedigend zu bezeichnen

Aktien Bierbrauerei Bürgerliches Brauhaus Stendal Die Ge
sellschaft die in den letzten drei Jahren dividendenlos ist be
absichtigt wie wir erfahren eine Sanierung Die Bilanz per
30 September 1912 wies bei 600 000 Mk Aktienkapital und bei
ca 500 000 Mk Obligationen 180 000 Mk waren ausser diesen
noch nicht begeben noch folgende Schulden aus Hypotheken
318 000 Mk Kreditoren und Akzepte 462 000 Mk Diesen
Passiven standen folgende Aktiven gegenüber Grundstücke Ge
bäude und Niederlagen runck 880 000 Mk Maschinen 106 000 Mk
Apparate und Utensi ien 31 000 Mk Transportgeiässe 21 000 Mk
Lagergefässe 36 000 MKk Flaschenbiereinrichtung 42 000 MK
Fuhrwerk 37 500 Mk Debitoren 66 000 Mk flypotheken und
Darlehen 507 000 Mk Vorräte 96 000 Mk Der Verlust betrug
nach Aufzehrung des Reservefonds von 977 Mk noch 38 849 Mk
Nunmehr soll eine Zusammen egung der Aktien im Verhältnis
von 1 bei einer Zuzahlung von 50 Proz herbeigeführt werden

Dessauer Aktienbrauerei ZTum Feldschlösschen Dessau
Die Gesellschaft deren Aktien sich zum grössten Teil im Besitz
der Pfä zischen Bank befinden verzeichnet für 1911 12 nach
42 880 39 202 Mk Abschreibungen auf Anlagen und 9180 10 440
Mark auf Hypotheken und Darlehenskonto sowie Dubiose einen
Verlust von 53 482 Mk i V 4120 Mk CGewinn der sich durch
den Vortrag von 3520 Mk auf 49 962 Mk ermässigt und mit
diesem Betrage vorgetragen werden soll Eine Dividende wird
also wieder nicht verteilt Bei 780 000 Mk Abtienkapital und
250 000 Mk Hypothekenschulden auf den 79 Mill Mk etwa
Wie i Immobilien sind die Kreditoren von 87 Mill Mk auf

01 Mill Mk gestiegen Demgegenüber waren an bar nur 3258
3957 Mk an Vorräten 152 431 106 946 Mk und an Pebitoren
58 Mill Mk vorhanden i V wurden 29 223 Mk Bierausstände

555 890 Mk Hypotheken und Darlehen und 63 795 Mk sonstige
Debitoren ausgewiesen Restaurations und Niederlagengrund
stücke werden mit 24 Mill Mk auigeführt während sie im Vor
jahre nach 56 Mill Mk Hypotheken mit 14 Mill Mk ausge
wiesen wurden Die Reserve beschränki sich auf 13 497 Mk
wie i V Im ganzen erscheint der Status der Brauerei nach

wie vor als recht illiquid
Hermann Schött Akt Ges Kunstanstalt in Rheydt Der

Aufsichtsrat hat beschlossen nach Abschreibungen von 417 000
i V 378 000 Mk der Generalversammlung die Verteilung einer

Dividende von 9 i V 8 Proz vorzuschlagen
Neue Photographische Geselſschaft Alct Ges in Steolſtz

Der Reingewinn für 1912 wird mit 300 000 Mk i V 421 335 Mk
Verlust geschätzt Eine Dividendenauszahlung ist zunächst
wegen des Sperrjahres unmöglich Ob überhaupt schon diesma
eine Dividende vorgeschlagen wird oder der Gewinn zu einer
weiteren Kräftigung innezuhalten sei wird erst später zu über
sehen sein

V auvren un rouluukkte
Getreſde

Berliner Produktenbörse 16 Jan Am Frühmarkt
notioren Weizen inänd 97 00 199 00 ab Bahn u froi Münhloe
Roggen inländ 71,50 72,00 ab Bahn u frei Miühle Hafer
märkischer mecklenburglscher pomm preussischer posenscher
und schlesischor fein 191 204 mittel 75 190 gering
russiseh und Donau mittel gering ab Bahnund froi Wagen Mais weissor Natal amerik mixed
165 67 runder 155 00 157 00 frei Wagon Gersto inländ
Futtorgerste mittel und gering gute 164 00 193,00
russische und Donau leichte 64,00 67 00 schwere 63 70
ab Bahn und frei Wagen Erbsen inländische u ausländische
Futterware mittel 173 62 Taubonerbsen 83 194 ad Bahn u
troi Wagen Weoizenmeh 00 24 25 28 00 Roggenmehl
O and 1 2150 23 60 Wolzenkleie 1150 12,00 Roggen
kleoſo I 65 12 16

Magdeburg 16 Jan Die Notierungen vorstohen sich fur
kg notto ab Station und frei Magdedurg Weizen engl u

ommer fest gut 90 198 mittel 160 188 geoering bis 58 l
Roggen inländ sretig gut 65 168 Gerste hies Chevalier
schwach gut 94 204 fetnste ber Notiz hlesige Land gut
180 190 mittel gering bis ausländische Futtor
gerstes fost gut 164 167 Hatoer inld stetig gut 75 185
mittel 156 174 gering bis Mafs runder fest gut 50 62

Post 16 Jan Weizen per Apri 11 64 II 85 Okt
11 98 I1 99 B Roxgon per Apriſ 28 29 B Hater
77 April 10 65 10 86 B Mafs per Maſf 769 G 70 B Juli
88 899 R Raps August 15 95 Tendenz ruhig

Antwerpen, 16 Jan Deutscher La Platazug Kontrakt B
or Jan 87 März 900 Mai 5,92, Juli 92 Sopt 92

méeatz 20000 kg Tendena Ruhig
Liverpool 16 Jan Stetig Roter Winter weizen per MIrr
6 per Mai 4 Mais Jan 2 La Plata Febr 5

Magdedaurg 16 Jan Stetig Januar 471,, Poebr 80ars Aai See August 10 08 Oktober Dez goe i

Bank für MHanclkel unckü Tmelustrie Darmstädter Bank Filiale Halle a

e m bvurg 16 Jan Rübenrohbzuekoer I Produkt Basis 880
Rendoment neue Usanceo frol an Bord Hamburg

vorm nachm abonds
per Jannar 92340 40 45 MMärz 7 e 7 47 57 e 60Mai 89 80 62August 17 e 7 e 10 02 10 05 10 06 e

Oxktobor g 92 92 92v Dezember 9,97 97 97ruhig ruhig behauptet
Kaſtee

Hamburg 16 Jan Godo average Santos
vorm nach abends

per März 638 50 G 638 50 G 68 50 G
Mai 7 7 w I7 69 00 G 69 25 G a 50 G
gSoptember 6925 G 69 25 6 69 50 G
Dozember 68 75 G 68 75 G 69 00 G

ruhig ruhig behauptet
Havroe 16 Jan Kaffteo good average Santos per März

84 26 Mai 84 75 per Septbr 85 25 per Dez 85 25 Ruhbig
Rio de Janeiro 16 Jan Kafteo Zutuhren 4000 Sack in

Rio 14 000 Sack in Santos
Kartoſtelmehl und Stärke

Magdeburg 16 Jan Prima Kartoffelstärke und
für 100 kg 25 75 26 25 Poest

Efer
Berlin 16 Jan Eier pro Schock Vollfr auslünd Sorten

südrnss ersto Sorten in und ausländischebaasero Sorten 5 90 65 30 in und ausländische geringere Sorten

80 90 Kalkeier kleine Eier 80 00 Kühlhaus
eier Tendenz foest

Spiürüérns
Nordhausen 16 Jan Branntwein 35 Vol Proz für 100 kg

104 105 81 75 82 75 do 40 Vol Proz für 100 ka 105 bis
106 h 93 75 94 75 M per loko 1912 ohne Fass ad Brennerei

Vettwaren und Oele
Hamburg 16 Jan Stadtschmalz 60 00 atnerikan Steam

5 00 Chamberlain 62 50
Köln 16 Jan Rüböl loko 68 00 per Mai 66 00

Chemiesehe Prodalse
Hambaurg 16 Jan Chilisalpeter por loko 11 50 PFobr

März 11 57 frei Pahrzeoug Hamburg Tendenz Sohr fest
Wolle

Bremoen 16 Jan Baumwolle Upl toko middl 64 25
Livorpoolf 16 Jan Baumwolie Umsatz 7 000 Zallen

Import 25 000 Ballen davon amerik Lioterg Ballen
Liverpool 16 Jan Aegypt Baumwolle per März 97

Aloxandria 16 Jan Aegyptische Baumwolle per März
18 17 Mai 18 22 Nov 18 02

Metalle
London 16 Januar Chili Kupter stetig 707 8 Mon 71

2inn Straits ruhig 227 3 Mon 226, Blei span ruhig I6
engl 78 Zink gewöhnl Marke ruhig 26 spez Marko 26 e

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Agoren BEmden

Moeb

Veww Voris 46 l 15 l 16 I I65 le h r e rn Ju 7 5 p Jan 9Mais loko re en Mai 10,05 9,97
Men Spring el 3,85 9,85 New Vork

Chiüonge Potroleum in Cases 60 10 80Weizen p Mai 94 95 do in Stard White 50 68 50
Juli 9 917 do in Crod Balane 205 205

Mais p Mai 526 625 Kaffee loko 137 13 s
Juli 53 53 p Jan 13,20 13,20Hater p Mai 84 345 März 13 47 13,47Septbr 34 343

Tendenz Weizen willig Mais willlig
Schiffsnachrichten

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Bureau in ffalle L Schönlicht Bankgeschaäft Poststrasse
Dampfer Expeditionen in der Zeit vom II bis 18 Januar
Ab Bremerhaven Brandenburg 14 Jan nach Galveston über

Phi adelphia Friedrich der Grosse 15 Jan nach Austral en
Rhein 16 Jan nach Baltimore Barbarossa 18 Jan nach New
Vork Sijerra Ventana 18 Jan nach Laplata Ingbert 18 Jan
nach Lap ata Olivant 18 Jan nach Australien Ab Marsei le
Prinzregent Luitpold 15 Jan nach Alexandrien über Neapel
Ab Alexandrien Prinz Heinrich 15 Jan nach Marseille über
Neapel Ab Vokohama Coblenz 16 Jan nach Sydnev über
Hongkong und Neu Guinea

Neueste Dampferbewegungen
Kaiser Wilhelm II 8 Jan von Cherbourg Seydlitz 9 Jan

Bishop Rock passiert Graigvar 10 Jan von Bremerhaven Köln
9 Jan in Bahia Crefeld 9 Jan von Lissabon Therapia 9 Jan
Dover passiert Strathgyle 8 Jan in Santos Sierra Nevada
9 Jan von Boulogne Gneisenau 9 Jan in Sydney Derfflinger
9 Jan von Genua Goeben 10 Jan in Hengkong Prinz BEſte
Friedrich 9 Jan von Cuxhaven Berlin 9 Jan Vellas passiert
Barbarossa 10 Jan in Bremerhaven Alster 8 Jan von Gal

Aachen 8 Jan St Vinveston Gotha 10 Jan in Bremerhaven
cent passiert Bonn 8 Jan von Funchal Roon 9 Jan Gihbraltar
passiert Göttingen 8 Jan in Bremerhaven Cassel 9 Jan von
Port Said Prinzess Alice 8 Jan Von Genua Prinz He nrich
8 Jan von Marseil e Prinzregent Luitpold 8 Jan von Alexan
drien Schleswig 9 Jan in Alexandrien Manila 9 Jan Von
Rabaul

Wasserstände
bedeutet Aber
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